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995 el traten dıe unterschıiedlıi- tes mıt seıiner über weıte Strecken PDO- Stellenwer einräumt SOWIE dıe aktıve
chen Auffassungen ın der Bewertung sıtıven Würdıgung der Ergebnisse VO  S des Staates betont.
des deutschen rojekts „Lehrverurte1- „Lehrverurteilungen kırchentren-
lungen“” JTage DiıIe -Vertre- nend’?“* äßt keıne Rückschlüsse auf
ter insıstlerten darauf, daß dıe Ge- das weıtere römiısche Prozedere In die- Wıe STe dıe
melınsaAame Erklärung ZUT Rechtferti- SGK rage ine offızıelle katholi- Ausrıichtung Gemelinwohl?
gungslehre ULE 1m Rahmen und ıIn der sche Stellungnahme Z lutherisch-ka-
Folge“ der Beschlüsse ZAUE Dokument tholiıschen Erklärung über dıe echt- Wıe schon be1 den etzten fünf Präsı-über dıe Lehrverurteilungen möglıch fertigungslehre bzw den damıt
werde. DıIe katholische Seıte vertrat dentschaftswahlen veröffentlichte derzusammenhängenden Verwerfungen Geschäftsführende USSCHAU der [JS-demgegenüber dıe Auffassung, „das des IrTienter Konzıls ware allerdings
Lehrgespräc ın Deutschland sSCe1 als eın wichtiger chriıtt In dıe VO deut- Bischofskonferenz en Jahr VOT den

nächsten Präsıdentschaftswahlen.regıionales KEre1gn1s würdıgen, dıe schen Projekt gewlesene ichtung.
Erträge bhıeben auf Weltebene nıcht DIe (Gemelnsame ÖOkumenische Kom- November 1995, e1in ausführliches

Schreıiben Z polıtıschen Sıtuation Inunbeachtet, Jjedoch se1 der Dıalog ZWI1- M1SS1ON, dıe dieses Projekt angestoßen
schen Rom und dem Lutherischen und begleıitet hat. wurde 1m NsSCHAIU den USA (Political Responsıblıity:
un umfassender und en Proclaıming the Gospel of Liıfe, Pro-dıe Begegnung Johannes auls I1 tectıng the Least mong Us and Pur-auch er einzuschätzen‘‘. miıt dem Rat der EK  ® beım ersten suıng the Common Go0od., Wortlaut 1ınDeutschlandbesuc des Papstes Or1g1ns, K6. 1195 S: S6910 DIe Er-November 1980 INS en erUEN!Okumenisches S1ıgnal 1mM Für Ende Junı dieses Jahres ist d1e klärung ist ıIn erster Linıe eın Versuch,

auf den rohenden Verlust (Jemeıln-Luther]ahr? drıtte Reıise Johannes auls 11 nach
Deutschland mıt den Stationen ader- wohlorientierung, der dıe amerıkanı-

sche Innen- und Sozlalpolıtik nachborn und Berlın vorgesehen. In ader- Ansıcht nıcht 11UT der 1SCHNOTe kenn-CS In absehbarer Zeıt einer VCI- born steht eıne ökumeniısche CLECB-
bındlıchen Antwort des katholischen zeichnet, hiınzuwelsen un rechtzeıtıgNUunNg auf dem Programm. Wäre das Gegenkräfte mobilısıeren.Lehramts auf dıe Verwerfungsstudıie nıcht eın nla für EeInN päpstliches
kommt, mu ß VOrerst offenbleiben Das Sıgnal gegenüber den deutschen Pro- Das ema der Stellungnahme gehen
gründlıche (Gutachten des Einheiıtsra- testanten 1mM Lutherjahr dıe 1SCANOTe In dre1 Schrıtten In e1-

NS ersten Abschnıiıtt sk1ı7z771eren S1e dıe
polıtısche Dıskussıon bZzw. Stimmung,
W1e S1e S1e gegenwärtig In iıhrem Land
wahrnehmen. el tellen S1e einen
angel substanzieller polıitischer
Dehatte un einen Zuwachs YNIS-USA 1SCNOTeEe WalIhnlcCcnN VOT MUÜUSs fest Letzterer Ördere dıe frustrie-
rende Eınstellung, Polıtik elfe ONn-

Soz1l1ala  au nehın eher der IS und mächtigen
Gruppen als dem normalen olk und

/iefgreifende Auseinandéi*setz ungen zeichnen sıch INn En SA UM den Suschnuitt dem Gemeimwohl Den Schlüssel Tür
dıe Erneuerung des polıtıschen Lebensstaatlıcher Sozialpolitik ab Und das Begıinn eINeSs Jahres, IN dem die nächsten
sehen die 1SCHNOTIe ıIn eiInem vermehr-Präsidentschaftswahlen stattfinden. Die US-Bischöfe meldeten sıich In Jüngster Leıl

mehrfach diesem ema ZU Wort. ten Bemühen das Gemelinwohl und
einem unzweıdeutigen Eıinsatz für dıe

Wenn 68 kırchliche und eologı1- Amerıka nıcht 1L1UT Freunde machten. Ur jedes einzelnen Menschen. Den
sche Fragestellungen geht, tun sıch dıe Um 6S In parteıpolıitischen Kategorlien Umgang mıt den Schwachen der
US-Bischöfe zunehmend schwerer., In DiIe tradıt1onelle ähe der Gesellschaft rheben S1e geradezu ZU
den eigenen Reıihen einen Konsens Katholıken ZUT Demokratischen Par- es  a der hevorstehenden Präsident-
iinden (vgl September 1995, tel, „ nberalem“ polıtıschen Denken schaftswahlen.
5. 464 ff.). Wenn dagegen polıtısche, ebht ıIn den Stellungnahmen der In einem zweıten Kapıtel befassen dıe
sozlalpolıtische DbZWw gesellschaftsbezo- 1SCHOTEe ZWAaT wıeder auf. W dsSs aber 1SCAHOTe sıch mıt der der Kırche
SCHNC Ihemen auf der Tagesordnung nıcht en daß dıe US-Katholiken LM politischen en des Landes Da-
stehen, ist dies (noch) anders. FKın Jahr ebenso denken WIE hre 1SCAhOTe Als bel welsen S1e dıe Verdächtigung
VOT den kommenden Präsıdentschafts- 1nberal® bezeıichnet INan 1m Amerıka- rück, S1e überschriıtten mıt ıhrem
wahlen traten S1e miıt Außerungen her- nıschen en polıtısches Denken, das Engagement dıie gerade In der W:
vOor mıt denen S1e sıch 1im polıtıschen soz1alen Gesichtspunkten eiınen en amerıkanıschen Gesellschaft sehr DC-
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1auUu beachteten Grenzen zwıschen Po- „zwıschen mehr gemeıinschaftlıchen Für dıe S-amerıkanısche Gesell-
101 und elıgıon. „Uns Bıschöfen Strukturen und staatlıchen Geldern 1m schaft ist mıt dıiıesem ema eiıne AGN=s

geht CS nıcht dıe Schaffung eINes amp dıe AT DıiIe einen trale rage iıhres polıtıschen Selbstver-
relıg1ösen Wählerblocks”, betonen dıe meınten, F bräuchte ‚JT bessere ständnı1sses berührt Es geht dıe
iıschöfe, ohl auch., sıch damıt Werte me Zeıt TÜr dıe Kınder, mehr des Staates, das Verhältnıs
VO  — entsprechenden Bestrebungen In sexuelle Beherrschung, mehr persönliı- zwıschen dem Bürger und seinem
konservatıv-protestantischen Mıheus che Verantwortung, orößere each- Staat DiIe 1SCNHNOTe werben regelrecht
Amerıkas abzusetzen (vgl Fe- tung der moralıschen Wenrte). Andere für eıne aktıve des Staates S
bruar 1996, 61) uch WO I1L11all nıcht sagten, INa  —_ bräuchte UT eiıne bes- enüber den Benachteılıgten der US-
den Wählern vorschreıben, WCN S1e SG Polıtık me Arbeıtsplätze, e1in Gesellschaft S1e verteidigen sıch C
wählen hätten: ,5  TIEMMNENT en WIT höherer Mındestlohn., bessere orge SCH Vorwürfe, der Sozlalstaat schade
das C6 un: dıe Pflicht, als Lehrer für dıe Kınder, eiıne anständıge Ge- letztlich der Demokratie. Es gehe
dıe moralıschen Diımensionen der ZC611- sundheıtsfürsorge, bessere Versorgung ihnen darum, dıe Demokratie
tralen polıtıschen Herausforderungen mıt Wohnungen)“. stärken.
der Gegenwart analysıeren... Wır 1& 1UT VO dıesen bereıts klassı-sSınd überzeugt, daß eiıne konsıistente
Lebense  1k der moralısche Rahmen schen, dem Links-Rechts-Schema fol- Johannes aul I1 als euge Tür

genden Antworten sefifzen sıch dıese1n sollte., innerhalb dessen WIT alle ıne konsıstente Lebense
IThemen 1mM polıtıschen Raum ANSC-

1SCANOTeEe aD iıne „Wachsende Versu-
C6 chung  c sehen S1e darın, „SOzlale Unsı-hen DIe 1SCAHNOTIe bemühen sıch auch be1lDas drıtte Kapıtel besteht AUS einer cherheiıt und moralıschen Nıedergang“

nıcht auf Fehler der polıtıschen un denen /ustimmung, VO  > denen S1eAuflistung Vo politischen Themen, wıirtschaftlıchen Führung zurück7zu- WISSen, dalß diese ihre Ansıchten Z
VO  - denen dıe 1SCHNOTe annehmen,
daß S1e dıe Dıskussion der nächsten führen, sondern e1in „Zuvıel Miıt- Sozlalpolıtik nıcht teılen: Dankbar

l du alur verantwortlich machen. anerkenne INan das DEr dıe harteMonate bestimmen werden: VO  = WIEe
ADOLNON (Abtreibung) über WI1Ie anche selen der Ansıcht. dıe Natıon Arbeıt und den Eınsatz derjen1ıgen, dıe

Se1 VOT en der Zu vielen der Natıon und den (GemeLmwesen auf
„capıtal punıshment" (Todesstrafe),
WIC „iImmi1gration“” (Einwanderung) Eiınwanderer ıIn Schwierigkeıiten und dıese Weiıise diıenten, dıe B1-

der Frauen, dıe erst das Sozlalsystem schöfe 1m IC auf dıe vielen 1CH-bıs WI1IEe „welfare reform“ Reform üttern emacht habe „welfare schnıtts-Amerıkaner, ın deren Welt-des Sozlalstaates). uch außenpolıti- MOthHEeTS. dieser Begrılf spielt auf bıld des Staates für dıe Armensche Fragen Balkan, Miıttlerer Osten, außerst kontrovers aufgenommene und Benachteıligten eınen anderenKuba, Afrıka a.) werden behandelt Versuche d  n unverheıirateten und/ Stellenwer einNımMmt als TÜr VCI-

oder Schwangeren, dıe un 18 re gleichbare Bürger mıtteleuropälischer
Staaten.Für iıne aktıve des alt SIınd, staatlıche Zuweısungen

Staates kürzen) DiIe Stellungnahme Z ahljahr
Manche ührten dıe grassıerenden e In Jüngster Zeıt nıcht dıe einzıge

Herausragendes ema diıeser Stel- Schwierigkeıiten zurück auf „ZU wen12 Außerung VO US-Bischöfen dieses
Geburtenkontrolle., wenıge Abtre1- inhaltlıchen Zuschnitts. en Stel-lungnahme ist Jjedoch jene rage, dıe

In den zurückliegenden onaten das bungen, wen1ıge Gefängnisse und lungnahmen einzelner 1SCHNOTe und
Hınrıchtungen; un: VOT em ZU viel regıonaler Bıschofskonferenzen 1Cd-

polıtısche Washıngton beherrschte, dıie Auslandshılfe und ‚affırmatıve gjerten S1e auf ihrer Herbstvollver-Einsparungen auf dem Sozialsektor, tıon . dıe bevorzugte Eıinstellung VOIN sammlung 1995 mıt eıner KUrzen. abermıt denen NC em dıe republıkanı- Arbeıtnehmern AdUus Mınderheiıten- 1mM lIon eher schärferen Reaktıon aufsche CHrHel 1mM Repräsentantenhaus
das Haushaltsdefizıt bbauen möchte. STUDPCH Man könne jedoch nıcht 1Ur neueste Entwicklungen 1m S-Kon-

dıe Armen un Machtlosen für dıe oreß (Wortlaut 1n Or1g1ns, 273 11: 95Weıt über dıe konkreten Fragen hın- TODIEemMEe verantwortlich machen. DIie
AUus sehen dıe 1SCHOTIeEe darın das 307 Diıe US-Regierung bezeıch-

1SCANOTIe betonen, ihnen Nl nıcht netl dıe 1SCHNOTIe darın als „„arbeıts-Schlüsse  eimma des polıtisch-staatlı- MC Partısa-chen andelns In den USA und eın Erhalt des StatuLs GUO ın ezug auf das unfähig, elähmt
Überlebensthema ihres Landes Sozlalsystem gelegen. „ Wır wıderset- nenkämpfe und iıdeologisches tt“

AZACM U1lSs jedoch Versuchen, dıe Bun- Die zunehmende wıirtschaftlıche und
In der Debatte Famılıenwerte und desregierung AUS der Verantwortung polıtısche Polarısıerung bezeichneten
den Sozılalstaat, dıe 1ıschöfe, werde entlassen, Famılıen 1mM amp SC S1e als eıne „Tundamentale moralısche
VO un„Talschen Alternatıven“ C= SCH dıe Armut und für dıe eir1ed- relıg1öse Herausforderung”.
SaAaNSCH SO als mMUSse Ian „ZW1schen Sung der Basısbedürfifnisse der Kınder Finanzıelle Kürzungen und das Ver-

unterstütze  .. meılden VO  s DefTizıten selen ZW alVerantwortung und Miıtle1id“ wählen.
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umgänglıch, „Jedoch ollten dıe daß S1e 1SC dem demokratischen Dıeselben S5S-Bürger, dıe be]l den US-
schwächsten Gheder UMSGCHGT Gesell- polıtıschen ager mıt Außerungen Bıschöfen ıIn der Vergangenheıt eine
schaft nıcht dıe ogrößten Lasten nra=- Fragen WIEe Sozlal-, Eınwanderungs-, schärfere Gangart In der Abtreibungs-
.  gen Gileichfalls qauf der Herbstvoll- und Menschenrechtspolıiti Schützen- diskussion einklagten und e1 den
versammlung erinnerten dıe 1SCAHNOTIe leisteten. aps ZU Zeugen anrıefen, zeigen

ıhren VOT zehn Jahren veröffentlich- enıge ochen VOT dem etzten WSAÄA- sıch jedoch immer wıeder auffällig
ten ırtenbrief Wiırtschaftsfragen Besuch des Papstes veröffentlichten dıe niger DADSLILrEU, WECNN 6585 Fragen der
(vgl März 1987/, 107e US-Bischöfe eine orößere Erklärung S50zlal-, Eınwanderungs- un Men:-
Wenn dıe 1SCNOTe In ihren tellung- ZAUCTS Abtreibungsfrage, deren Wortlaut schenrechtspoliti geht, WI1IEe 1m VECISaAN-
nahmen auffällig oft un ausführlıch bereıts auf der Vollversammlung der Herbst beım Jüngsten Besuch
Außerungen Johannes auls 11 zıt1er- Bıschofskonferenz 1Im Junı in Chıicago Johannes auls I1 In den USA erneut
LEn ist dies auch VOT dem Hıntergrund verabschiedet worden Wdl (Wortlaut spüuren WarT (vgl November
des besonderen inneramerıkanıschen 1ın Or1g1ns, LO SIie hest 1995, 623 Außerungen des Pastes
Umgangs mıt diesen Ihemen sehen. sıch WI1IEe eıne amerıkanısche Antwort gerade In diesen Fragen betrachten dıe
Seıt langem sınd dıe US-Bischöfe auf dıe Enzyklıka „Evangelhıum vıitae‘“ US-Bischöfe insofern als elne SCIN S
Was INr polıtısch-gesellschaftliches (vgl Maı 1995, 5. 224 1£.). DIe sehene Unterstützung des 1SCANOIS
Engagement Vorwürfenangeht 1SCHNOTe krıtiısıerten darın eine .5  - VO  = Rom für dıe US-Bischöfe dort,
rechtskatholischer Kreıise der S-Kır- treıbungsmentalıtät“, dıe se1t dem AD- diese sıch bısher schwer Lun, der e1ge-
che ausgeSselZl: DIiese halten ihnen VOL., treibungsurteil des Obersten (Gerıichts- NCN Gesellschaft eine konsıiıstente,
daß S1e sıch in der Abtreibungsfrage OTIes der USA 1mM re 1973 über das Sprich: unteılbare Lebense  ık dISU-
wen1g kämpferısch zeıgten, als auch, Land hereingebrochen Se1 mentatıv nahezubrıingen.

1C das letzte Wort
Konsultationsphase für en Sozlalwort der Kırchen abgeschlossen

Der VOr anderthalb Jahren begonnene Konsultationsprozeß für erın ZgemeInSamMeES Wort
der Kırchen ZAUGTS wirtschaftlichen Un sozıialen Lage In Deutschland hat eiINne überra-
schend große Resonanz gefunden, hesonders auch In der nichtkirchlichen Öffentlichkeit.
Mit einer Bilanzveranstaltung In Berlin wurde Anfang Fehruar Adie eigentliche Konsulta-
LonNsSphase abgeschlossen. Bıs Ende dieses Jahres soll das endgültige Sozialwort der Kır-
chen vorliegen.

DIe Dynamık, das COI Echo überraschte selbst dıe In- der Kırche erstellt und darum dann auch n wırd“,
ıt1atoren. Da der 1U fast 15 Monate dauernde Konsulta- hatte der Hauptinıitiator des Prozesses, der Hıldesheimer
t1onsprozeß für eiIn gemeınsames Wort der Kırchen Z wWIrt- Bıschof und Vorsitzende der Kommıssıon der Deutschen
schaftlıchen un soz1ı1alen Lage ıIn Deutschlan auft große Bıschofskonferenz für gesellschaftlıche und soOzlale Fragen,
Resonanz gerade auch In der nıchtkırchlichen Offentlichkeit OE Homeyer, be1 der Vorstellung der Dıskussionsvorlage
stoßen würde, damıt Wdl nıcht rechnen. el gılt der VO  = betont (vgl Januar 1995, Off.) Dieses Verfahren. In
den Kırchen eingeschlagene Weg, das Verfahren selbst als dem EW wurde. daß „das olk (Jottes vorrangıger na
der eigentlıche Hauptgrund für dieses breıte Echo Mög- SCI der kırchliıchen Sozlalverkündigung“ Ist (so der rank-
iıchst viele A eiragt. IC 11UT Fxpertenwissen, auch furter Sozlalethiker Friedhelm Hengsbach), elerte der CVanN-
dıe Kompetenz der Alltagserfahrung sollte ZUT Sprache gelısche Bıschof VO  —_ Berlın, olfgang uber, be]l einer Ver-
kommen, W dsS alle angeht, VO  — en beurteilt un berat- anstaltung des Hamburger Kırchentages 1mM Jun1ı 1995 als
chlagt werden. Denn nıcht zuletzt zIielten dıe Kırchen auch „kleine Revolution“ (vgl August 1995, 417), völlıg VCI-

darauf, Sens1ibıilıtät und Verantwortlichkeit für dıe sozlalen schleden VO  = den bısher hınter verschlossenen [Iüren der
und ökonomischen Belange des Landes möglıchst VIe- EKD-Kammern entstehenden Denkschriften Diıe „Bundes-
len Christen W1IEe auch über deren Kreıise hinaus wecken arbeıtsgemeıinschaft Chrısten und Christinnen be]l Bündnıs
oder Öördern 90/DiIe (Grünen“ sprach In ihrer Stellungnahme VO  e einen
S sollte eıne Praxıs der Kırchen werden, daß ein „ Vorstoß beıder Kırchen In iıchtung auft eiıne basısdemo-
grundsätzlıches sozlalethıisches Wort der Kırche VO  = en In kratısch verfaßte Gesellschaft‘‘
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